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Angelika Glöckner zum UNICEF-Aktionstag Kinderrechte zu Gast im 

Gymnasium Ramstein-Miesenbach 

Unter dem Motto „Ich hab immer Rechte“ ruft die UNICEF zum Aktionstag Kinderrechte 

auf. SPD-Bundestagsabgeordnete und Menschenrechtspolitikerin Angelika Glöckner 

besuchte am Montag, 14.11.2016 das Reichswald-Gymnasium in Ramstein-Miesenbach, 

um mit Schülerinnen und Schülern über die Kinderrechte zu sprechen. 

Zum Jahrestag der UN-Kinderrechtskonvention am 20. November rufen UNICEF Deutschland und 

die Menschenrechtsbeauftragte der Bundesregierung bundesweit zu Aktionstagen für Kinderrechte 

an den Schulen auf. SPD-Abgeordnete Angelika Glöckner, die Mitglied des Ausschusses für 

Menschenrechte und Humanitäre Hilfe im Bundestag ist, nutzte den Aktionstag, um den 

integrativen Ethik-Unterricht der 5. und 6. Klassen des Reichswald-Gymnasiums in Ramstein-

Miesenbach zu besuchen. 

Die Ethik-Lerngruppe, die aus 24 Schülerinnen und Schülern mit Wurzeln aus den verschiedensten 

Ländern (u.a. USA, Brasilien, Türkei, Rumänien, Russland, Jamaika, Afghanistan) und 

unterschiedlichen Religionszugehörigkeiten (Christen, Zeugen Jehovas, Mormenen, Moslems, 

Sikh, Atheisten) besteht, hatten sich in einer Unterrichtsreihe vorab intensiv mit den Kinderrechten 

befasst und sich zum Ziel gesetzt auch ihre Mitschülerinnen und Mitschüler über ihre Rechte zu 

informieren.  

Mit einer fiktiven Reise zu verschiedenen Kindern in der ganzen Welt, haben die Schülerinnen und 

Schüler die Lebenssituation Gleichaltriger in anderen Teilen der Erde kennengelernt. 

Beispielsweise haben sie ein Straßenkind in Brasilien kennengelernt und in Rollenspielen erleben 

können, wie sich der Alltag anfühlt, als Schuhputzer oder Bettler, der in einem Pappkarton schlafen 

muss. Auch das Schicksal ehemaliger Kindersoldaten im Kongo wurde thematisiert und die Praxis 

von Kinderehen, wo minderjährige Mädchen mit wesentlich älteren Männern verheiratet werden, 

wie z.B. in Afghanistan. 

Die Ergebnisse ihrer Reise haben die Schülerinnen und Schüler der Abgeordneten in Form einer 

Wandzeitung präsentiert. „Es ist großartig, wie intensiv und anschaulich sich die Schülerinnen und 

Schüler des Ramsteiner Gymnasiums mit der Lage der Kinderrechte weltweit befasst haben. Ihre 

fiktive Weltreise hat ihren Horizont erweitert und Verständnis für das Leben anderer Kinder 

vermittelt. Das ist die Grundlage für ein friedliches Zusammenleben in der globalisierten Welt“, so 

Glöckner im Anschluss an den Schulbesuch.  

„Angesichts der vielen Krisen, unter denen weltweit vor allem auch Kinder und Jugendliche zu 

leiden haben, möchte ich die Beteiligung junger Menschen fördern und aufzeigen, wie sie sich für 

ihre Rechte engagieren können“, erklärt Glöckner, die den Schülerinnen und Schülern von ihrer 

Arbeit im Menschenrechtsausschuss des Bundestages berichtete. 

Herzlichen Dank an die betreuende Lehrerin Frau Schulz-Berg und Schulleiterin Dr. Sonja 

Tophofen, die den Besuch ermöglicht haben. 


